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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 25. Februar
Gottesdienste: 10.30 Uhr für das ganze Kirchspiel in Grebendorf mit
Begrüßung der neuen Konfirmandengruppe
Kindergottesdienst: 10.30 Uhr Schwebda

Die evangelische Gemeinde Grebendorf gehört zum Pfarramt
Meinhard 2 und wird von Pfarrer Rainer Koch betreut. Foto: Archiv

über 300 000 Euro. Auch für
die Hauseigentümer gilt, dass
weiterhin Anträge gestellt
werden können. Informatio-
nen zum Antragsverfahren
können auf der Internetseite
der Gemeinde bzw. in Papier-
form bei der Gemeinde ange-
fordert werden.

Bürgermeister Gerhold Brill
und die Steuerungsgruppen-
Mitglieder waren zufrieden.
Meinhard gewinnt mit der
Dorfentwicklung weiter an At-
traktivität. Am Mittwoch, den
28. Februar 2018 um 19 Uhr
treffen sich die vier Arbeits-
gruppen im Bürgerhaus Gre-
bendorf. Interessierte Bürger
und welche, die in den Ar-
beitsgruppen mitarbeiten wol-
len, sind schon jetzt herzlich
eingeladen.

zugang ausgerüstet, um gera-
de älteren Mitbürgerinnen
und Mitbürgern eine zusätzli-
che Informationsquelle kos-
tenlos zur Verfügung stellen
zu können. Um die Mobilität
der älteren Generation in den
drei Dörfern der Hessischen
Schweiz zu fördern, wird die
Vorhaltung einer Bürgerbusli-
nie diskutiert.

Die Dorfentwicklung in
Meinhard beschränkt sich
aber nicht nur auf Projekte
der Gemeinde. Auch Hausei-
gentümer in Meinhard haben
in den zurückliegenden fünf
Jahren insgesamt zwölf priva-
te Förderanträge zu Sanie-
rungsarbeiten an ihrem Haus
gestellt. Das Gesamtinvestiti-
onsvolumen für Sanierungen
im privaten Bereich lag bei

werden – auch für den Bau ei-
nes Gemeinschaftsplatzes im
Ortsteil Frieda wurde vorge-
schlagen, einen Antrag zu stel-
len. Diskutiert wurde auch die
Beschaffung von XXL-Blumen-
töpfen für die 19 Ortsteingän-
ge der sieben Ortsteile im ein-
heitlichen Meinhard-Grün.

Bei den nichtinvestiven Pro-
jekten ist bereits eine Vielzahl
von Maßnahmen durch die
Verwaltung abgearbeitet wor-
den. Neubürger und Neugebo-
rene erhalten bereits seit 2015
ein Willkommensgeschenk
der Gemeinde direkt durch
die Ortsvorsteher. Der Inter-
netauftritt der Gemeinde wur-
de in 2016 komplett neu auf-
gestellt – bürger- und gast-
freundlich kommt er daher -
modern ist seine Präsenz. Alle
Veranstaltungen in Meinhard
werden dort zum Beispiel prä-
sentiert und die Verwaltung
steuert täglich aktuelle Infor-
mationen der Seite zu. So wird
das Zusammenwachsen der
sieben Dorfgemeinschaften
gefördert. Und ab Januar die-
ses Jahres werden alle Außen-
stellen der Gemeinde in den
Ortsteilen mit einem Internet-

D ie Gemeinde Meinhard
wurde als Förderschwer-

punkt in das Dorfentwick-
lungs-Programm (DE) des Lan-
des Hessen für 2013 bis 2022
aufgenommen. Als Grundlage
für die kommunale Förderung
wurde gemeinsam mit den
Bürgern ein integriertes kom-
munales Entwicklungskon-
zept (Ikek) in 2013/2014 erar-
beitet. In der Mitte des Förder-
zeitraumes angekommen, bi-
lanzierte jetzt die Meinharder
Steuerungsgruppe die Dorf-
entwicklung. Von einer Milli-
on Euro stehen noch rund 40
Prozent für weitere öffentli-
che Projekte zur Verfügung.
Insgesamt wurden in 2014
über 30 investive Projekte von
den vier Arbeitsgruppen ent-
wickelt.

Das größte Projekt, welches
in der Umsetzungsphase
steht, ist die Sanierung der
Weinberghalle in Frieda. Be-
gonnen haben auch die Arbei-
ten zur Sanierung der Wasser-
tretanlage Hitzelrode – sie soll
im kommenden Sommer wie-
der in Betrieb genommen wer-
den. Auch der geplante Mein-
harder Rundwanderweg zu al-
len sieben Ortsteilen soll noch
bis zum Sommer gebaut wer-
den. Einige Projektvorschläge
waren nicht förderfähig – sie
wurden zum Teil in das kom-
munale Investitionspro-
gramm KIP umgeleitet.

Im Bilanzierungstermin der
Steuerungsgruppe wurden
nun für den Zeitraum bis 2022
weitere Projekte vorgeschla-
gen, welche in den Arbeits-
gruppen vertieft werden sol-
len. So ist daran gedacht, den
Südflügel aus Mitteln der
Dorfentwicklung zu erwerben
und einer Nutzung zuzufüh-
ren – ein Projekt, welches den
Grebendörfern am Herz liegt
und zu welchem schon die
verschiedensten Anläufe zur
Sanierung ergebnislos waren.
Der seit Langem geplante
Mehrgenerationenplatz auf
dem Bahngelände unterhalb
der Meinhard-Schule soll
nochmal auf Umsetzungsmög-
lichkeiten geprüft werden
und für die Sanierung der Ju-
gendräume Grebendorf, Neue-
rode und Motzenrode sollen
entsprechende Anträge in den
Arbeitsgruppen diskutiert

Meinhard geht voran
Halbzeit-Bilanz der Dorfentwicklung: 40 Prozent der Fördergelder sind noch übrig

Haben sich viele Gedanken zur Dorfentwicklung gemacht: Die Bürger Meinhards sowie die Steue-
rungsgruppe. Foto: privat

Projektverlauf in der Dorfentwicklung
1. Projektvorschlag ( jeder
Bürger kann einreichen )
2. Arbeitsgruppe bearbeitet
Projekt bis zur Entschei-
dungsreife und legt der
Steuerungsgruppe vor
3. Steuerungsgruppe ent-
scheidet über Projekt und

legt es dem Gemeindevor-
stand vor
4. Gemeindevorstand legt
Projektvorschlag der Ge-
meindevertretung zur end-
gültigen Entscheidung vor
5. Das Projekt wird umge-
setzt
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Steuerungsgruppe
• Gemeindevorstandsmit-
glieder
• Ortsvorsteher
• Arbeitsgruppenvorsitzende
• Fraktionsvorsitzende/Ge-
meindevertreter

• Vertreter der Kirchenge-
meinde
• Fachdienst Regionalent-
wicklung des WMK

Mitglieder werden berufen
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Arbeitsgruppen
AG Handlungsfeld Vorsitzende/r

1  Dorf- und Vereinsleben: „Wir in Meinhard“ Annika Hose

2 Versorgung und Mehrgenerationen:
AG „Meinhard 65+“

Bernd Appel

3 Dorfbauliches: AG „Meinhard ist schön“ Ernst Knoff

4  Wirtschaft, Energie und Tourismus Karsten Hose
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rin Christa Leyhe, die 33 Jahre
im Vorstand tätig war. Danach
überreichte sie Urkunden und
ein Blumenpräsent an lang-
jährige Mitglieder. Geehrt
wurden für 65 Jahre Mitglied-
schaft B. Strauß, E. Böttner
und L. Zogbaum; für 50 Jahre
U. Menthe; für 40 Jahre R. Wil-
helm; für 30 Jahre O. Schwietz
und für 20 Jahre H. Degen-
hardt.

Nach der Wahl zur ersten
Vorsitzenden übergab Erika
Kollmann im Namen der Mit-
glieder ein Präsent an Elisa-
beth Stück. In einer sehr per-
sönlichen Ansprache lobte sie
deren Engagement in 21 Jah-
ren Vorstandsarbeit, davon 16
Jahre im Vorsitz. Kollmann
schloss die Versammlung, be-
dankte sich bei den Mitglie-
dern für ihr Vertrauen und
wies auf die kommenden The-
menabende hin. Besonders
hervorzuheben ist die Veran-
staltung am 13. März um 19.30
Uhr mit dem Vortrag von Pe-
tra Möller „Nutzen Sie Ihre Le-
bensenergie als Zauberkraft“
und das Frauenfrühstück am
14. April um 9.30 Uhr mit ei-
nem Vortrag der Frauenbeauf-
tragten Frau Rotermund-
Capar. Zu den Veranstaltun-
gen im evangelischen Pfarr-
haus in Grebendorf sind Gäste
stets willkommen. Interessier-
te können gerne ein kostenlo-
ses Schnupperjahr in An-
spruch nehmen. Auskunft er-
teilt Erika Kollmann unter Te-
lefon 0 56 51/60 9 37.

Z ur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung reich-

ten die Stühle kaum aus. So
viele Landfrauen aus Greben-
dorf waren gekommen, um
den Vorstand neu zu wählen.
Vor allen Dingen, auch um die
erste Vorsitzende Elisabeth
Stück und die langjährige Kas-
siererin Christa Leyhe zu wür-
digen, die sich nicht mehr zur
Wiederwahl gestellt hatten.
Allerdings hatten beide, ver-
antwortungsbewusst wie sie
auch ihre Ämter stets innehat-
ten, bereits die Weichen für
ihre Amtsnachfolge gestellt.

Nach einem leckeren Essen
und der Entlastung des bishe-
rigen Vorstandes konnte da-
her unter Aufsicht von Frau
Fenzl und Frau Bausch vom
Bezirksvorstand der neue Vor-
stand reibungslos und ein-
stimmig gewählt werden. Un-
ter Vorsitz von Erika Koll-
mann wird der neue Vorstand
mit der zweiten Vorsitzenden
Liane Wagner, Kassiererin
Heike Nießner, Schriftführe-
rin Inge Eselgrimm und den
Beisitzerinnen Hannelore De-
genhardt, Hannelore Kretsch-
mer und Rita Schmidt in ge-
wohnter Weise weiterhin den
Verein souverän führen.

Noch vor der Wahl hatte
Elisabeth Stück, nach ihrem
Bericht über die Aktivitäten
des vergangenen Jahres, sich
für die gute Zusammenarbeit
bei ihren Vorstandsdamen be-
dankt. Einen besonderen
Dank richtete sie an Kassiere-

Erika Kollmann
übernimmt Vorsitz
Hauptversammlung der Landfrauen Grebendorf

Neuwahlen beim Landfrauenverein Grebendorf: (von links) Erika
Kollmann, Elisabeth Stück und Christa Leyhe. Foto: privat

auf gefasste Beschlüsse hinge-
wiesen, die jedoch, um letzt-
endlich sicher zu sein, müh-
sam in den alten Protokollbü-
chern gesucht werden muss-
ten. So wurden im vergange-
nen Jahr die Protokollbücher
der letzten vierzig Jahre nach
Beschlüssen durchsucht, diese
auf ihre Aktualität überprüft
und in die Geschäftsordnung
eingepflegt.

Mit Fußnoten wird auf die
Quelle, also das entsprechen-

W ährend der Jahres-
hauptversammlung

stellte Schriftführer Thomas
Menthe eine neu erstellte Ge-
schäftsordnung für die Feuer-
wehr Grebendorf vor. Voraus-
gegangen waren in den Aus-
schusssitzungen einige Dis-
kussionen, wie man diese auf-
stellt. „Das Ergebnis kann sich
durchaus sehen lassen“, so
Menthe.

In der Vergangenheit wurde
auf Sitzungen immer wieder

„Eine Hilfe bei Entscheidungen“
Die Geschäftsordnung der Freiwilligen Feuerwehr Grebendorf wurde erneuert

de Protokoll verwiesen. Hier
sind dann die Diskussionen,
die zu einem Beschluss ge-
führt haben, und die Abstim-
mung enthalten. Aber nur das
Ergebnis ist in der Geschäfts-
ordnung aufgeführt.

Um zukünftigen Vorstands-
mitgliedern Einblicke in ihre
zukünftigen Aufgabenberei-
che zu geben, hat man in der
Geschäftsordnung die Zustän-
digkeiten und Aufgaben des
jeweiligen Amts- beziehungs-

weise Funktionsträgers genau
definiert. So wissen alle Vor-
standsmitglieder und die
Wehrführung, was zu tun ist.
„Diese Geschäftsordnung soll
eine Hilfe bei Entscheidungen
darstellen und ist keinesfalls
in Stein gemeißelt. Sie unter-
liegt Veränderungen“, erklär-
te Menthe den Gästen.

• Die aktuelle Geschäftsord-
nung kann im Internet unter
www.feuerwehr-greben-
dorf.de eingesehen werden.


